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Aus dem Kiez   19

Herzlichen Glückwunsch
Irmgard Klette erhielt das Bundesverdienstkreuz

Jörg Machel / Daß der Berliner zu meckern versteht, das weiß man, daß er
es damit nicht bewenden läßt, dafür steht SIE, die Berlinerin Irmgard Klette. Ich
habe sie schon meckern und toben gehört und sehr grantig erlebt, dann nämlich,
wenn jemand sie mit „Dienst nach Vorschrift“ ausbremsen wollte, wenn die Ver-
hinderer am Werk waren. Irmgard Klette hat den Beweis angetreten, daß Bür-
gersinn und Engagement nicht ins Leere laufen, wenn genügend Kraft und Aus-
dauer dahinter stehen. 

Mit diesen Eigenschaften hat vornehmlich sie es geschafft, daß das Bahnhofs-
gelände zwischen Wiener und Görlitzer Straße in eine ansehnliche Parkland-
schaft verwandelt wurde. Mit der Vision, daß dort ein Park entsteht, hat sie be-
reits lange vor dem Mauerfall den Weg durch die Instanzen angetreten und da-
bei von den Ost-West-Problemen bis zu den Feinheiten des Besatzungsrechtes
manches kennengelernt, was andere zur Kapitulation getrieben hätte. Bei ihr
aber haben all diese Widrigkeiten den Durchhaltewillen gestärkt und letztend-
lich zum Ziel geführt. Der Park existiert und ist für viele Kreuzberger Alltags-
und Ferienidyll, freilich immer wieder bedroht von Vandalismus und Verwahrlo-
sung. Doch das ist schon wieder ein neues Thema!

Hier ist zu vermelden, daß das Engagement dieser tollen Frau nun nicht
mehr nur von ihren heimlichen Fans anerkannt wird, sondern auch eine offiziel-
le Würdigung erfahren hat: Am 1. Dezember 1999 erhielt sie das „Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Bundesverdienstordens“ – Wir gratulieren!

Unser nächstes Thema:
Traumfabrik Alltag!

Pfarrer Jörg Machel gratuliert Irmgard Klette  zum Bundesverdienstkreuz                  Foto: Stefan Matthias


